
über einige Erfahrungen

in der Arbeit mit der Queiienkartei

Fast jeder Propagandist hat im stillen schon über den 
großen Zeitaufwand geklagt, den die Zusammenstellung 
des Studienmaterials für ein bestimmtes Thema erfordert. 
Aus der eigenen Literaturkenntnis weiß man zwar, daß 
zu einer Frage in diesem oder jenem Werk etwas ge­
schrieben steht, aber die genauen Seitenangaben hat man 
sich nicht gemerkt. Dann beginnt ein zeitraubendes Suchen. 
Hier leistet die Quellenkartei eine wertvolle Hilfe. Die 
nachfolgenden Ausführungen sollen einige Hinweise über 
die Anlage einer Quellenkartei und die praktische Arbeit 
mit einer solchen Kartei vermitteln. Die Ausführungen 
stützen sich auf eine mehrjährige praktische Erfahrung.

Die Anlage der Quellenkartei hat sich auf einer ge­
druckten Karteikarte Din A 6 (Muster siehe Abbildung) 
als sehr zweckmäßig erwiesen. Der Aufbau erfolgt nach 
einem Hauptstichwort. Bei großen Fragenkomplexen ist 
es zweckmäßig, das Haupt6tidhwort in zahlreiche Unter­
stichworte zu gliedern und so die Übersichtlichkeit der 
Kartei zu sichern. So z. B. Hauptstichwort: I m p e r i a ­
l i s m u s .  Unterst ich werte: Annexion; Rolle der Banken; 
Gegensätze im ...; ökonomisches Grundgesetz; usw. Das 
Unterstichwort muß so gewählt werden, daß es wirklich 
ein wichtiges Teilgebiet des Hauptstichwortes umfaßt.

Für jedes Unterstichwort wird unter Angabe des 
Haupt- und Unterstich Wortes eine besondere Karteikarte 
angelegt. Auf dieser werden alle beim Studium aufgefun­
denen Quellenhinweise sorgfältig eingetragen. Bei den 
Angaben von Werken ist es wichtig, das genaue Ausgabe­
jahr und die Zahl der Auflage zu vermerken. Aus dem 
Beispiel der abgebildeten Vorderseite einer ausgefüllten 
Karteikarte sind alle diese Einzelheiten ersichtlich.

Die Ablage aller Karteikarten erfolgt nach dem Alpha­
bet in einem besonderen Karteikasten, der mit alphabeti­
schen Zwischenkarten versehen ist. Hierbei ist zu berück­
sichtigen, daß für das Alphabet nicht nur der erste Buch­
stabe des Stichwortes maßgebend ist, sondern das Alpha­
bet durch das ganze Wort verfolgt werden muß. Hierfür 
ein weiteres Beispiel: Hauptstichworte: Internationale —; 
Internationale Beziehungen —; Internationalismus —; 
usw. . .. Beim Ordnen der Karteikarten ist größte Ge­
nauigkeit erforderlich, weil sonst das Wiederauffinden er­
schwert wird. Innerhalb eines Hauptstichwortes erfolgt 
die Ablage der Unterstichworte wiederum nach dem Al­
phabet.

Wird die Kartei mit der Zeit umfangreicher und um­
faßt ein Hauptstichwort und zahlreiche Unterstich Worte, so 
empfiehlt es sich, die Kartei mit bunten Terminreitern 
übersichtlicher zu gestalten. Die Farbe des Terminreiters 
drückt ein bestimmtes Sachgebiet aus. Zum Beispiel grün, 
die Länder des demokratischen Weltmarktes; blau, die 
Länder des kapitalistischen Weltmarktes; usw. Der Ter­
minreiter wird auf der alphabetischen Kopfleiste der 
Karteikarte auf dem betreffenden Anfangsbuchstaben des 
Unterstichwortes angebracht und erleichtert so das Suchen 
(siehe Abbildung). Haben mehrere Unterstichworte den 
gleichen Anfangsbuchstaben, so genügt es, die erste Karte 
mit einem Reiter zu versehen.

Der Inhalt der Kartei richtet sich nach dem Zweck, den 
eine solche Kartei erfüllen soll (Arbeit in einer Bezdrks- 
oder Kreisleitung, Tätigkeit dm Parteilehrjahr, an einer 
Parteischule usw.). Jede Quellenkartei muß die wichtigen
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Grundlagen aller Wissensgebiete des Marxismus-Leninis­
mus enthalten. Darüber hinaus legt der Propagandist das 
Schwergewicht der Eintragungen auf jene Fachgebiete der 
marxistisch-leninistischen Wissenschaft, in denen er eine 
besondere Qualifikation besitzt oder erstrebt. Auf dem 
Fachgebiet ist es zweckmäßig, die Quellenkartei für die 
eigene Arbeit besonders umfangreich auszubauen.

Die Grundlage des Studiums bilden in jedem Falle die 
Werke der Klassiker des Marxismus-Leninismus, die 
Werke von Marx, Engels, Lenin und Stalin. Das muß sich 
im Inhalt der Quellenkartei widerspiegeln. Hier liegt der 
Schwerpunkt aller Eintragungen.

Unsere Klassiker haben stets den größten Wert auf die 
Kenntnis eines umfangreichen Tatsachenwissens gelegt. 
Die Quellenkartei ermöglicht es, zuverlässiges Tatsachen­
material, z. B. wichtige Statistiken, Berichte über Streik­
bewegungen usw. zur späteren praktischen Verwendung 
in Lektionen und Referaten zu sammeln. Neben der Aus­
wertung aller studierten Werke der Klassiker ist es also 
gut, alle grundsätzlichen und charakteristischen Ma­
terialien aus der Tagespresse für die Kartei auszuwerten 
und zu sammeln. Darüber hinaus sollten folgende Zeit­
schriften ständig ausgewertet werden: „Einheit“, „Neuer 
Weg“, „Für dauerhaften Frieden, für Volksdemokratie“, 
„Neue Zeit“, sowie je nach der gewählten Fachrichtung die 
entsprechenden Fachzeitschriften.

Wie e r f o l g t  d i e  A u s w e r t u n g  d e r  M a t e ­
r i a l i e n ?

Die Quellenkartei behält ihren Wert nur dann, wenn 
sie ständig ergänzt und vervollständigt wird. Das sollte in 
Verbindung mit dem Studium geschehen. Es ist jedoch 
unzweckmäßig, die Eintragungen in die Kartei unmittel­
bar während des Studiums vorzunehmen. Es hat sich als 
praktisch erwiesen, während des Studiums eines Werkes, 
abgesehen vom Konspekt, auf einem kleinen Zettel An­
merkungen zu notieren, die dann später als Unterlage für 
Eintragungen in die Kartei dienen. Diese Arbeit ist gleich­
zeitig eine Wiederholung des studierten Stoffes.

Bei der Auswertung der Zeitschriften wird es nicht 
immer möglich sein, die einzelnen Artikel sofort gründlich 
durchzuarbeiten. In solchen Fällen überliest man kurz den 
Inhalt des Artikels und trägt ihn entsprechend der Pro­
bleme in die Kartei ein. Bei der Vorbereitung zur Lektion 
oder zum Referat studiert man den Artikel dann gründ­
lich. Auf diese Weise enthält die Kartei sehr bald quali­
fizierte und umfangreiche Quellenhinweise, die zur Er­
leichterung und Verbesserung der Arbeit beitragen. Wich­
tig bei der Auswertung ganzer Werke ist es, hinter jeder 
Eintragung eine in kurzen Worten gehaltene Anmerkung 
über den Inhalt des Quellenhinweises zu machen (siehe 
Abbildung).
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